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Vorwort 

Das seit Mai 2007 an der Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu 
Leipzig angesiedelte Vorhaben „Wissenschaftsbeziehungen im 19. Jahr-
hundert zwischen Deutschland und Russland in Chemie, Pharmazie und 
Medizin“ legt nunmehr den dritten Band der Schriftenreihe Relationes vor. 
Da das Projekt zum Ziel hat, die Durchsetzung des naturwissenschaftlichen 
Paradigmas in den beiden Ländern an ausgewählten Beispielen aus den 
drei Wissenschaftsgebieten zu verfolgen, bot sich die Physiologie als expe-
rimentelle Paradedisziplin gleich für die Anfangsphase an. Dafür werden 
sowohl deutsche als auch russische gedruckte Quellen aus dem 19. Jahr-
hundert ausgewertet. 

Der erste Teil verfolgt für Russland den Weg des inhaltlich neu begrün-
deten Faches Physiologie zu einer wissenschaftlichen Disziplin und stellt 
die beteiligten Institutionen sowie die dort wirkenden Akteure mit ihren 
Arbeitsschwerpunkten vor. Im zweiten Teil des Bandes sind die Wissen-
schaftsbeziehungen zwischen Deutschland und Russland zum einen durch 
den Nachweis der wechselseitigen Studienaufenthalte von Forschern, zum 
andern anhand von Übersetzungen nachzuvollziehen. Der aufwendige drit-
te Abschnitt ist den im Russischen Reich tätigen Physiologen gewidmet 
und listet systematisch deren deutschsprachige Publikationen auf. Diese 
Verzeichnisse unterscheiden zwischen Veröffentlichungen, die in Deutsch-
land (bzw. im Ausland), und solchen, die im Russischen Reich entstanden, 
und werfen auch die russischen Arbeiten aus, die in deutschen Zeitschrif-
ten referiert wurden.  

Geisteswissenschaftliche Grundlagenforschung dieser Art stellt wertvol-
les Material für weitergehende Untersuchungen zur Verfügung. Wer im-
mer sich mit Fach-, Begriffs-, Ideen-, Sozial-, Kulturgeschichte usw. auf 
dem Gebiet der Physiologie zwischen Deutschland und Russland beschäf-
tigen möchte, hat hier eine Fundgrube vor sich, die eine solide Ausgangs-
basis für die unterschiedlichsten Fragestellungen darstellt. Das spezifische 
Profil von Akademieprojekten liegt genau in solchen Dokumentationen. Im 
vorliegenden Fall ist das umso wichtiger, als ein Blick in neuere russisch-
sprachige Arbeiten zeigt, dass deutsche Titel oft dermaßen entstellt wie-
dergegeben werden, dass ihr Inhalt kaum zu rekonstruieren ist und sie 
demzufolge auch nicht auffindbar sind. Insofern ist der Band auch ein Bei-
trag zu den deutsch-russischen Wissenschaftsbeziehungen unserer Tage. 
 
Leipzig, im Dezember 2009          Ortrun Riha 
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